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Theater*in Baden.

Mittwoch , den 24 . Oktober 1900.

5 . Abonnements-Vorstellung
des

Grossherzoglichen Hoftheaters zu Karlsruhe.

Wegen Erkrankung von  Karoline Petzet  statt:  Ehrenschulden, Die Zeche,
Liebesträume:

Der Biberpelz.
Komödie in vier Akten von Gerhart Hauptmann.

Leiter der Aufführung -: Eugen Kilian.

Personen:
von Wehrhahn , Amtsvorsteher
Krüger , Rentier
Doktor Fleischer . . . .
Philipp , dessen kleiner Sohn
Notes . . . . . . . . .
Frau Notes
Frau Wolff , "Waschfrau .
Julius Wolff , ihr Mann
Leontine , \ •, Töchter
Adelheid , j lüie iöclltei ' '
Wulkow , Schiffer . . . .
Glasenapp , Amtsschreiber
Mitteldorf , Amtsdiener

Hugo Höcker.
Wilh . Wassermann.
Alfred Gerasch.
Luise Blach.
Wilhelm Kempf.
Minna Höcker.
Maria Wolff.
Josef Mark.

(Maria Genter.
| Alwine Müller.
Adolf Hallego.
Siegfried Heinzel.
Heinrich Reiff.

Ort der Handlung : irgendwo um Berlin.

Der Verkauf der Eintrittskarten und Zettel findet am  Dienstag  und
Mittwoch  von  2 —4 Uhr und an der Abendkasse statt,

Anfang: llillb $lcb6H Uhr. Ende: gegen neun Uhr.
Kasse-Eröffnung: sechs Uhr.

Krank:  Anna Glocker.

Irrels © clor Platze -
2. Rang Loge 1 M, 80 Pf.
3. Rang Loge 1 „ 20 „
Stehplatz im 2. oder 3. Rang - „ 90 „
Gallerie - „ 60 „

Fremdenloge 5 M. 50 Pf.
Amphitheater 5 „ — „
Sperrsitz I. Abth 3 „ 60 „
Sperrsitz II . Abth 3 „ — „

ffff * Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht , wird
nur abgezahltes Seid angenommen.

* Die das Theater besuchenden Damen werden höflichst ersucht , vor
Betreten des Zuschauerraumes die Hüte abzulegen.

Mittwocl », den 31. Oktober 1900: (». Abonnements-Vorstellung.
Zum ersten Male : Otto Langmann Wittwe . Schauspiel in vier Akten von Adolf L 'Arronge.

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Mnller ' sehen Hofbucldruckorei. Nachdruck verboten
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KARLSRUHE.

Mittwoch den 24. Oktober 1900

l. Abonnements -Konzert
des Grossh. Hof- Orchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler)
im grossen Saal der Festlialle

unter Leitung des Herrn Generalmusikdirektors Felix Rflottl
und unter gefälliger Mitwirkung

des Fräulein Christine Fl *iedleill und der Herren Max Pauli und
Maus Keller », sowie des Hoftlieatercliores und eines

Knabencliores.

PROGRAMM.
Zur Nachfeier des 150. Todestages Johann Sebastian Bachs

(gestorben 28. Juli 1750).1. Maurerische Trauermusik W. A. Mozart.
2.  Cantate für Chor , Soli und Orchester T. 8 . Bach.

„0 Ewigkeit , du Donnerwort ."
(Zum erstenmal in Karlsruhe.)

3. Dritte Symphonie (Eroica , op . 55 ) L . v. Beethoven.(Zur Feier des Andenkens an einen grossen Mann.)
a)  Aliegro con brio.  b)  Marcia funebre.  c)  Scherzo,  d)  Finale.

Anfang 7 Uhr . Ende gegen 9 Uhr.
Eröffnung der Kassen halb 7 Uhr.

Abonnementspreise für 6 Konzerte:
Saal nummeriert I. Abt 20 M.

,, ,, Ii.  ii  iß  iiParterre -Gallerie nummeriert I . Abt., I . Reihe . 20 „
,, „ H u. III . Ii. 18,,

Parterre -ttallerie »mnmeriert II . Abt lfi M.
Balkon nummeriert I . Reihe 18 „'> 11 II" J» 14)!
Gallerie nummeriert 10 ,,

Einzelpreise:
Saal nummeriert I . Abteilung 4.50 M.„ II.  11  3 .50 iiParterre -Gallerie nummeriert I. Abt., I. Reihe . 4.50 „

,, ,, ii ii ii  II *̂ *HI*1̂ . 4. ,,Parterre -Galleric nummeriert II . Abt 3.50 „

Iialkon nummeriert I. Reihe
. V. . " . " • »Gallerie nummeriert . . .
Saal nicht nummeriert . .
Gallerie nicht nummeriert.

4 .- M.
3.50 „

1.'50 "

Eintrittskarten für  alle  Platze sind zu haben in der Musikalienhandlung des Herrn  Hugo Kuntz (0 . Laflert 's Nach¬folger), Kaiserstrasse  114,  und an den Abendkassen ; für  nicht  nummeriert « Platze auch in den Musikalienhand¬lungen der Herren  Fr . Dcert (Ritterstrasse ), Hans  Schmidt (Rondellplatz ), Fritz Müller,  Kaiserstrasse  221,  und  beiStadtgarten -Einnehmer  Friedrich.

Alle Eintrittskarten , einschliesslich der Abonnementskarten , sind  ohne Ausnahme  abziehen;der Eintritt  ohne  Karte wird  nicht  zngolassen.
Eingang  und  Garderobe  für alle  gerade Nummern Festlialle rechts.Eingang  und  Garderobe  für alle  ungerade Nummern Festhalle links.

Während der Aufführung : eines Musikstücks bleiben allo Thüren geschlossen.
Diener, die ihre Herrschaften begleiten oder abholen, haben in den Garderoben zu warten.
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Chr . Fr. Miiller 'sche Hofbuchdruckerei , Karlsruhe.



Text zur Cantate„0 Ewigkeit, du Donnerwort".

Choral und Chor:
0 Ewigkeit , du Donnerwort,
0 Schwert , das durch die Seele bohrt,
0 Anfang sonder Ende!
0 Ewigkeit , Zeit ohne Zeit,
Ich weiss vor grosser Traurigkeit
Nicht , wo ich mich hin wende;
Mein ganz erschroclmes Herz erbebt,
Dass mir die Zung am Gaumen klebt.

Recitativ:
Kein Unglück ist in aller Welt zu finden,
Das ewig dauernd sei:
Es muss doch endlich mit der Zeit
Einmal verschwinden.
Ach ! aber ach ! die Pein der Ewigkeit
Hat nur kein Ziel;
Sie treibet fort und fort ihr Marterspiel;
Ja , wie selbst Jesus spricht:
Aus ihr ist kein Erlösung nicht.

Arie:
Ewigkeit , du machst mir bange:
Ewig , ewig ist zu lange!
Ach, hier gilt fürwahr kein Scherz,
Flammen, die auf ewig brennen,
Ist kein Feuer gleich zu nennen;
Es erschrickt und bebt mein Herz,
Wenn ich diese Pein bedenke
Und den Sinn zur Hölle lenke.

Recitativ:
Gesetzt , es dau'rt der Verdammten Qual
So viele Jahr , als an der Zahl
Auf Erden Gras , am Himmel Sterne wären;
Gesetzt , es sei die Pein so weit hinaus gestellt,
Als Menschen in der Welt
Von Anbeginn gewesen,
So wäre doch zuletzt derselben Ziel und Maass gesetzt,
Sie müsste doch einmal aufhören.
Nun aber , wenn du die Gefahr,
Verdammter tausend Millionen Jahr
Mit allen Teufeln ausgestanden,
So ist doch nie der Schluss vorhanden;
Die Zeit , so niemand zählen kann,
Fängt jeden Augenblick zu deiner Seelen

ew'gem Ungeliick sich stets von neuen an.

Arie, Bass:
Gott ist gerecht , gerecht in seinen Werken;
Auf kurze Sünden dieser Welt , hat er so lange Pein

bestellt;
Ach, wollte doch die Welt dies merken!
Kurz ist die Zeit , der Tod geschwind , bedenke dies,

o Menschenkind.

5 Arie, Alt:
0 Mensch, errette deine Seele , entfliehe Satans Sklaverei
Und mache dich von Sünden frei,
Damit in jener Schwefelhöhle der Tod , so die Ver¬

dammten plagt,
Nicht deine Seele ewig nagt , 0 Mensch errette deine

Seele.
Choral:

So lang ein Gott im Himmel lebt , und über alle Wolken
schwebt,

Wird solche Marter währen:
Es wird sie plagen Kält und Hitz , Angst , Hunger

Schrecken , Feuer und Blitz,
Und sie doch nicht verzehren:
Dann wird sich enden diese Pein , wenn Gott nicht

mehr wird ewig sein.

Bass:
Wacht auf, wacht auf, verlorne Schafe , ermuntert euch

vom Sündenschlafe,
Und bessert euer Leben bald , wacht auf, eh die Posaune

schallt,
Die euch mit Schrecken aus der Gruft zum Richter

aller Welt,
Vor das Gerichte ruft.

Recitativ:
Verlass , o Mensch , die Wollust dieser Welt : Pracht,

Hoffahrt , Reichtum , Ehr und Geld;
Bedenke doch in dieser Zeit annoch , da dir der Baum

des Lebens grünet,
Was dir zu deinem Frieden dienet.
Vielleicht ist dies der letzte Tag , kein Mensch weiss,

wenn er sterben mag;
Wie leicht , wie bald ist Mancher tod und kalt;
Man kann noch diese Nacht den Sarg vor deine Thüre

bringen!
Drum sei vor allen Dingen , auf deiner Seelen Heil

bedacht.
Duett:

0 Menschenkind , hör auf geschwind die Sünd und
Welt zu lieben,

Dass nicht die Pein , wo Heulen und Zähnldappen sein,
Dich ewig mag betrüben.
Ach, spiegle dich am reichen Mann, der in der Qual
Auch nicht einmal ein Tröpflein Wasser haben kann.

Choral:
0 Ewigkeit , du Donnerwort , o Schwert , das durch

die Seele bohrt,
0 Anfang sonder Ende!
0 Ewigkeit , Zeit ohne Zeit , ich weiss vor grosser

Traurigkeit
Nicht , wo ich mich hin wende.
Nimm du mich, wenn es dir gefällt , Herr Jesu , in dein,

Freudenzelt.
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